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Eine Weltsprache! Aber welche?

Basic English? Esperanto? Occidental oder Volapük? Alles zu kompliziert!
Warum nüd Züritütsch? Schildern Sie bitte den obigen Vorfall in Volapük:
ori tuni dodi si men plodereiri ani aveggi filaxli of koferato el paraplori
pfäderätsch " Und nun vergleichshalber in Züritütsch: Do cheibet dä
Cheib i sim Cheib über alls Cheibs!"

Der Untergebenen
ewiger Wunschtraum

Herzog Philipp von Orléans, der für
den unmündigen Ludwig XV. die
Regentschaft führte (17151723), wollte
einen Maskenball besuchen und fragte
seinen Minister Dubois, wie er wohi am
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besten unerkannt bleiben könnte. Der
Minister wuhte Rat. Er ging mit dem
Regenten an einen Maskenball und trat
ihm alle Augenblicke in die Verlängerung

des Rückens. Der Trick gelang
vollkommen. Kein Mensch vermutete
im Gestüpften den Herzog von
Orléans, zumal der Minister, der unter
den Launen des Regenten jahrelang

gelitten hatte und aufs äuherste
verärgert war, die Gelegenheit wahrnahm,
sein Mütchen zu kühlen und seinen
Tritten gehörigen Nachdruck verlieh.
Schliehlich wurde Philipp die Sache
aber doch zu arg. Er rieb sich die
schmerzenden Schinken und rief:
«Aufhören, Dubois, jetzf bin ich genug
verkleidet!» Befra
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tine Wàppaà! welelie?
iZa8ie iïngli8n? ^pei-anto? 0eoiäental oljei- Volapük? às ?u iivmpliàt!
Wai-um nüä lûi-itiàb? Lobilljei-n 8ie bitte o!en obigen Voi-lall in Volapük:
oi'i tuni «jocil 8i men ploo'ei'eii'i ani aveggi filsxli ot kotenato ei pai'aplvi'i
Mlie^ek " Uno! nun vei'gleiànalbei' in ?üi'itüt8oli : vo ckeibet «tä
ckeib i »im cbeib über â ckà!^

lDsk- l^iitsi-gedeiien
ewiger- vVunsctitt-Äum

I-isr-og >?mlivv von Orissn!, cisr tür
cisr, unmünciigsn l_uciwig XV. ciis Ks-
gsntîcnstt tàts (1715 1 723). woiits
sinsr, /v>s5>«snti>s>I ksîuciisn unci trsgts
îsinsn /Vìiniîtsr Ouizoiî, wis sr wolii sm

Vi/ir trekken uns im

Vaselstab
össel tvlsrlitplstr

(^roürestsurant u. I^on^ertloìcsl

izsîtsn unsri<snnt i)!siti>sn tcönnts. Osr
/Viiniîtsr wukzts kst. kïr ging mit cism
ksgsntsn sn sinsn /Vìsziìsntzsii unci trst
iiim s!!s ^ugsntzlicics in ciis Vsrisngs-
rung cis; kücicsn;. Osr Iricic gsisng
voliiiomrnsn. Xsin /Vìsnscn vsrmutsts
im (?s5tüpttsn cisn t-isr^sg von Or-
Issn5, ?umsl cisr /vìiniztsr, cisr untsr
cisn I.SUNSN cis; ksgsntsn jsnrsisng

gsiittsn iistts unci sutz suhsrzts vsr-
srgsrt war, ciis Oslsgsnnsit wsnrnsnm,
ssin /v^ütcnsn ?u Icüiilsn unci îsinsn
Irittsn gstiörigsn »Isciiciruclc. vsriisii.
8ciilisi)licii wurcis f'iiilipp ciis 5sciis
sizsr ciocii ?u srg. I:r ristz îicii ciis
sciimsr?sncisn Zciiinicsn unci rist: «^ut-
nörsn, Oulzoiz, jst^t oin icn gsnug vsr-
iclsicist!» lZs'^s

< /1«,NIN^ > < r /i«ln>/-«<«<^ l null
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